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Weihnachtliches Töpfern
EPPINGEN Die VHS Eppingen bietet
einen Töpferkurs für Erwachsene
mit Jutta Gebhard an: Besonders an
Weihnachten gibt es viele schöne
Ideen zum Töpfern vom Wichtel bis
zum Baumschmuck. In diesem Kurs
können die Teilnehmenden ihre ei-
genen Ideen umsetzen und ihre
Kreativität entfalten. Der Kurs fin-

det an zwei Freitagen am 8. und 22.
November jeweils von 19.30 bis 21
Uhr im Keramiklädle, Kleingartach,
Im Schelmengrund 1, statt. Die
Kursgebühr beträgt 28 Euro (plus
Material). Anmeldung und weitere
Informationen bei der VHS Eppin-
gen: vhs@eppingen.de, Telefon
07262 2069517 oder -18. red

Kraichgauer Arche-Hof
Die Stalltüren auf dem Kraichgauer
Arche-Hof in Eppingen-Mühlbach
öffnen sich am Sonntag, 3. Novem-
ber, von 14 bis 17 Uhr für Besucher.
Es gibt Kaffee und Kuchen. Der
Nachmittag steht unter dem Motto
„Herbstliche Basteleien“. Mit zur
Verfügung gestellten Naturmateria-
lien kann jeder unter Anleitung mit-
basteln – auch die Kleinsten. Park-
plätze gibt es am Recyclinghof in
Mühlbach, Längenfelstraße 8 (aus-
geschilderter Fußweg 5 Minuten).

Eppingen Diskussion übers Radwegenetz
Radwege-Informationsabend teilzu-
nehmen, um gemeinsam Ideen zu
diskutieren und Vorschläge für die
Weiterentwicklung der Fahrradin-
frastruktur in Eppingen zu erarbei-
ten.

Der Eintritt ist frei, und eine vor-
herige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. red

10 statt und beginnt um 19 Uhr. Als
Ausgangspunkt für die Veranstal-
tung dient das vor zehn Jahren im
Auftrag der Stadt erstellte Fahrrad-
wege-Gutachten.

Es werden die wesentlichen
Punkte präsentiert und ein Update
zum aktuellen Stand gegeben. Alle
Interessierten sind eingeladen, am

EPPINGEN Im Rahmen der Klima-
und Umweltwochen im Eppinger Fi-
gurentheater veranstaltet die Inte-
ressengemeinschaft Klima & Natur
der Region Eppingen ein Diskussi-
onsreferat zum Thema Radwege-
netz. Die Veranstaltung findet am
Montag, 4. November, im Figuren-
theater in der Ludwig-Zorn-Straße

Erdkabel statt Freileitungen
Syna hat große Teile des Stromnetzes modernisiert – Versorgungssicherheit steht im Fokus

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

BAD RAPPENAU Seitdem flächende-
ckend Strom in die Haushalte fließt,
gehören auch die sogenannten Frei-
leitungen zum Landschaftsbild. Vor
über 100 Jahren begann der Ausbau
der Strommasten. Doch nach und
nach verschwinden zumindest in
den Städten die unterschiedlich ho-
hen Bauwerke, deren Kabel oft auf
Dächern enden. Immer häufiger
werden sie stattdessen unter der
Erde verlegt.

IntelligenzGenau das ist in den ver-
gangenen anderthalb Jahren auch
in Bad Rappenau passiert. Die Syna,
Netztochter der Süwag Energie AG,
hat seit April 2023 an vielen Punkten
in der Kernstadt und einigen Orts-
teilen das Stromnetz modernisiert.
Vor allem die Versorgungssicher-
heit stehe dabei im Vordergrund, er-
klärt Andreas Boin. „Wir haben das
Netz intelligenter gemacht“, so der

Syna-Kommunalbetreuer. Im Detail
heißt das: Durch die Installation von
insgesamt 30 digitalen Ortsnetzsta-
tionen muss bei einer Störung nicht
mehr zwangsweise ein Monteur los-
geschickt werden, um den Schaden
zu beheben. Stattdessen können die

Mitarbeiter in der rund um die Uhr
besetzten Zentrale sehen, wo das
Problem liegt – und es auch von dort
beheben. Zur Versorgungssicher-
heit gehört aber auch eine geringe-
re Störanfälligkeit. Denn die unterir-
disch verlegten Kabel können bei

Stürmen im Gegensatz zu den Frei-
leitungen keinen Schaden nehmen.

Mit der Modernisierung soll
auch die Stromversorgung von Wall-
boxen oder Wärmepumpen gesi-
chert werden. „So sind sie schneller
installier- und bedienbar“, sagt An-
dreas Boin. Besonders
der erhöhte Strombe-
darf könne so besser be-
dient werden. „Ein si-
cheres und leistungs-
starkes Stromnetz ist
die Grundlage für die
Energiewende“, unter-
streicht auch Bad Rappenaus Ober-
bürgermeister Sebastian Frei. Dem
sei man nun wieder ein Stück näher
gekommen.

Insgesamt 15,8 Kilometer Strom-
kabel und 839 Hausanschlüsse hat
die Syna gelegt. Doch noch bleiben
die Masten stehen. Denn um darauf
endgültig verzichten zu können,
müssen die Hauseigentümer auf ei-
gene Kosten den Anschluss vom
Dach in den Keller verlegen lassen.

„Das kann sich ziehen“, sagt Pro-
jektplaner Benjamin Gebhard.

Nachzügler Macht nur ein Eigentü-
mer nicht mit, muss an den Ständern
festgehalten werden. Man gebe
zwar eine Frist vor, so Andreas Boin.

„Aber die wird oft nicht
eingehalten.“ In der Ver-
gangenheit habe man
deshalb einem Nach-
zügler bereits einen
Mast in den Garten ge-
stellt. In Bad Rappenau
sei der Wille zur Umstel-

lung allerdings vorhanden.
Rund 6,1 Millionen Euro hat die

Syna in die Maßnahme in der Kern-
stadt sowie in die Ortsteile inves-
tiert. In Obergimpern, Wollenberg
und Treschklingen sowie in der Kur-
stadt selbst sind die Arbeiten kom-
plett abgeschlossen.  Kleinigkeiten
müssen noch in Fürfeld, Bonfeld
und Heinsheim  bis zum kommen-
den Frühjahr abgeschlossen wer-
den.

Solche Stromfreileitungen wie hier unweit des Bad Rappenauer Friedhofs sollen bald
aus dem Stadtbild verschwunden sein. Foto: Elfi Hofmann

„Wir haben das
Netz intelligen-
ter gemacht.“

Andreas Boin, Syna

Bürgerservice
Im Rahmen des Sanierungsverfah-
rens gibt es auch für private Maß-
nahmen eine Förderoption. Davon
machen zum jetzigen Stand bereits
15 Teilnehmer Gebrauch. „Eigentü-
mer sollten sich kritisch mit ihrem
Gebäudebestand auseinanderset-
zen und mittels Energieberater die
energetischen Potenziale und Not-
wendigkeiten herausarbeiten“, rät
Baubürgermeister Peter Thalmann:
„Wenn es an die Umsetzung energe-
tischer Maßnahmen geht, dann bitte
auf die Stadt zukommen.“ jök

Mehr Wohnraum und ein schöneres Stadtbild
EPPINGEN Sanierungsgebiet Altstadtbogen erneut erweitert – Markante Ecken wie Feuerwehr und Palmbräu jetzt mit im Fokus

Von unserem Redakteur
Jörg Kühl

E
ppingen erweitert erneut
sein Sanierungsgebiet. In
das geförderte Verfahren
„Altstadtbogen“ werden fünf

weitere Areale mit einbezogen. Das
hat der Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung beschlossen.

Neu hinzugekommen ist ein Teil
des Palmbräuareals. So soll etwa die
Fassade des Betriebsgebäudes er-
neuert werden. Palmbräu-Mitinha-
ber Wolfgang Scheidtweiler bestä-
tigt, am Sanierungsprogramm teil-
zunehmen: „Wir haben uns die Si-
tuation vor Ort angesehen.“ Auch
das derzeit nur von einer Mietpartei
bewohnte Haus eingangs der Adels-
hofer Straße komme unter die Lupe.

Bauhof Neu dabei ist das westliche
Ende der Adelshofer Straße bis kurz
vor dem neuen Kreisverkehr. Fer-
ner Flurstücke südlich der Talstra-
ße mit Wohn- und Betriebsgebäu-
den sowie das Areal des ehemaligen
Bauhofs der Stadt. Ebenfalls neu ins

Programm kommen das Feuerweh-
rareal sowie benachbarte Wohnhäu-
ser an der Wilhelmstraße sowie ein
Teil der Kaiserstraße. Wohngebäu-
de südlich der Leiergasse inklusive
des katholischen Kindergartens St.
Ottilia sind nun auch in der Förder-
kulisse des Sanierungsverfahrens
Altstadtbogen.

Gestartet war das Programm als
Fortsetzung des abgeschlossenen

Sanierungsverfahrens „Innenstadt“
im November 2022. Grob zusam-
mengenommen umfasst das Sanie-
rungsgebiet das Areal beiderseits
der Adelshofer Straße, die nördliche
Altstadt inklusive des Linsenviertels
sowie das Gebiet zwischen Ketten-
gasse und dem Weiherpark. Noch
im selben Jahr beschloss der Ge-
meinderat eine erste Erweiterung.

In das Sanierungsgebiet wurde un-
ter anderem das Viertel innerhalb
der Kaiser-, Wilhelm- und Ludwig-
Zorn-Straße einbezogen.

Nun also die zweite Erweiterung.
Leerstehende oder mindergenutzte
Wohn- und Wirtschaftsgebäude gel-
te es zu aktivieren und umzunutzen,
um Wohnungen und ein attraktives
Umfeld zu schaffen, erläutert dazu
Baubürgermeister Peter Thalmann.
„Durch die Beseitigung der gestalte-
rischen Mängel am Gebäudebe-
stand, insbesondere der ortsuntypi-
schen oder nicht fachgerecht ausge-
führten Gebäudefassaden und stö-
renden Anbauten in untypischer
Formensprache, wird das charakte-
ristische Stadtbild gestalterisch auf-
gewertet und sensibel weiterentwi-
ckelt“, so Thalmann weiter.

Im Gemeinderat gab es Zustim-
mung. „Die Spitzgartenhäuser ha-
ben einen Riesenbedarf“, meinte
Reinhard Ihle von der SPD-Frakti-
on. Aus seiner Sicht könne der Radi-
us gerne noch weitergezogen wer-
den: „Vielleicht gibt es noch eine
dritte oder vierte Erweiterung?“

Stefan Pretz, Fraktionsvorsitzen-
der der CDU, freut sich besonders,
dass die Kreuzung Adelshofer/Rap-
penauer Straße in Angriff genom-
men wird: „Das ist ja schon ein sehr
populärer Punkt, quasi eine Visiten-
karte Eppingens.“

Nahwärme „Wohnraum schaffen
ist immer ein Thema“: Damit um-
reißt Jörg Haueisen für die Fraktion
der Freien Wähler einen Schwer-
punkt. Die Adelshofer Straße solle
in der Sanierung Priorität genießen:
„Wenn wir schon dabei sind, Nah-
wärme einzubauen, sollte man das
in einem Schritt machen.“ Auch die
Grünen im Gemeinderat unterstüt-
zen das Verfahren. Zum einen gehe
es darum, den Innenbereich zu ent-
wickeln und damit den Außenbe-
reich für die Natur zu erhalten, sagt
Fraktionschef Peter Wieser. Zum
anderen sei es Ziel, Energie zu spa-
ren, um Klima und Geldbeutel zu
schonen. „Das Sanierungspro-
gramm ist auch ein Beitrag, um
Wohnen bezahlbar zu halten“, so
Wieser. Für die Gruppierung „Mitei-

nander für Eppingen“ sind zwei
Punkte essenziell. Zum einen gehe
es darum, das Stadtbild zu verbes-
sern, so Tatjana Hilker. Zum ande-
ren gebe es in der Talstraße die
Möglichkeit, bezahlbaren Wohn-
raum zu schaffen. Die FDP befür-
wortet das Sanierungsprogramm,
weil es dazu beitrage, Wohnraum zu
schaffen, so Georg Heitlinger.
Meinung: „Selbstläufer“

Neu auf der Liste: Teile des Palmbräu-Areals sollen im Rahmen des Sanierungsprogramms Altstadtbogen aufgewertet werden. Foto: Jörg Kühl

„Stadtbild wird sensibel
weiterentwickelt.“

Peter Thalmann

Mitgestalten und
mitentscheiden

HEILBRONN Die Volkshochschule
Unterland lädt für Donnerstag, 7.
November, 18.30 Uhr, zum Online-
Vortrag „Mitgestalten und mitent-
scheiden vor Ort: Chancen und He-
rausforderungen der Bürgerbeteili-
gung“ ein. Anni Schlumberger, Ge-
schäftsführerin der Allianz für Betei-
ligung, erläutert, wie Bürger ihre
Gemeinden aktiv mitgestalten kön-
nen und welche Fördermöglichkei-
ten es gibt. Es gibt die Möglichkeit,
Fragen zu stellen und miteinander
zu diskutieren. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 3 Euro. Anmeldung er-
forderlich unter www.vhs-unter-
land.de. red

Reformationsführung
Die Wirren und Konflikte der Refor-
mationszeit stehen im Mittelpunkt
einer Stadtführung am Freitag, 1.
November, 11 Uhr. Treffpunkt ist
am Bahnhof. Gebühr: 10 Euro. An-
meldung: eveeno.com/stadtfueh-
rungen-badwimpfen.

Bad Wimpfen

Babymassage-Kurs
Beim Babymassagekurs des Fried-
richshaller Sportvereins gibt es
noch freie Plätze. Los geht es am
Montag, 11. November, 10 bis 11.30
Uhr. Der Kurs ist gedacht für Babys
ab 6 Wochen bis zum Beginn des
Krabbelalters und läuft über fünf
Termine. Veranstaltungsort ist das
Vereinszimmer der Sportparkhalle
Jagstfeld. Anmeldung unter
07136 910636 (auch AB) oder per E-
Mail an kurse.turnen@fsv-sport.de.

Bad Friedrichshall

Von Jörg Kühl

Meinung

Selbstläufer
Je mehr Straßenzüge und Areale
miteinbezogen werden, desto bes-
ser: Das staatlich geförderte Sanie-
rungsprogramm ist eine Win-Win-
Situation für viele Eppinger. Die Ei-
gentümer sanierungsbedürftiger
Immobilien könnten durch den Zu-
schuss motiviert werden, die ohne-
hin nötigen Maßnahmen jetzt einzu-
leiten. Der jüngst vorgestellte Zen-
sus zeigt, dass sehr viele Häuser
jetzt oder in naher Zukunft saniert
werden müssen. Selbiges gilt für die
Heiztechnik, die vielerorts veraltet
ist, von den Auswirkungen auf das
Klima ganz zu schweigen. Die abge-
schlossene Sanierung der Innen-
stadt rund um Rathaus, Brettener
Straße und Co. zeigt, dass ein nach-
haltig angelegtes Sanierungspro-
gramm nach anfänglichen Hürden
zum Selbstläufer werden kann. In-
zwischen ist Eppingens Innenstadt
wieder ein attraktiver Wohnort für
Menschen jedes Alters.

@ Ihre Meinung?
joerg.kuehl@stimme-mediengruppe.de

Viele Häuser müssen eh saniert
werden. Mit Zuschuss wird’s für

viele einfacher, meint unser Autor.
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